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Wütende Bauern an 
Weinenden Wassern

Im Original heißt der Roman „Farmmord“.

Dieser Titel weckt bei Südafrikanern Un-

behagen, denn Morde an Farmern haben

ein solches Ausmaß angenommen, dass

man schon von einer nationalen Krise

spricht, und viele Farmer befürchten, eine

Landumverteilung mit kriminellen Mitteln

sei im Gange. Das glauben auch die Man-

nen um Abraham Visser und wollen den

Mord an der Künstlerin und Besitzerin der

Farm „Weinende Wasser“ auf ihre Weise

aufklären. So kommt es zu einem drama-

tischen Showdown zwischen der Polizei

und der selbst ernannten, rechtslastigen

Bürgerwehr. 

Karin Brynard ist Journalistin. Das kommt

ihrem Romanerstling zugute. Vieles packt

sie hinein, vom Viehdiebstahl über Boden-

spekulation und die Geschichte der Ur -

einwohner bis zu okkulten Praktiken des

Muti-Mords. Doch gelingt es ihr, alle

Neben handlungen und das vielfältige Per-

sonal zusammenzuhalten und den Span-

nungsbogen nie abreißen zu lassen. Ohne

die Ängste der verunsicherten Farmer 

zu denunzieren, zeigt sie dem Leser, dass

nichts ist, wie es auf den ersten Blick

scheint. Der Farmmord ist kein solcher,

und der neue Vorgesetzte von Kommissar

Beeslaar steht trotz aller Spannungen zwi-

schen dem weißen Inspektor und dem

schwarzen Boss schließlich hinter seinem

Ermittler. 

Mit Albertus Magnus Beeslaar, dem

schwergewichtigen Antihelden mit Alko-

holproblem und verstörender Vergangen-

heit, der sich aus Johannesburg aufs platte

Land versetzen ließ, um zu vegessen, ist

der Autorin eine überzeugende Figur 

gelungen, die uns wohl auch in ihren zu -

künftigen Krimis begleiten wird. Noch eine

andere Charakterstudie wird bleiben. Wie

aus dem Säurebad einer Filmentwicklung

schält sich hinter all der Action das stille

und zugleich kraftvolle Bild der toten

Künstlerin Freddie heraus. In ihrem Mag-

netfeld brachen sich die Aspirationen von

Großfarmer Boet Pretorius und Immobi-

lienjägerin Nelmari Viljoen. Freddies Per-

sönlichkeit enthüllt sich als das eigent -

liche Kraftfeld. 

Deon Meyer sagt es auf dem Einband in

einem Wort: Brilliant! Solche Lobpreisun-

gen sollen vor allem das Buch verkaufen

helfen, dem kann man für das afrikaanse

Original zustimmen. Von der deutschen

Übersetzung – aus dem Englischen, nicht

aus dem Afrikaans – kann das leider nicht

gesagt werden. Zu viel vom Kolorit des

ländlichen Nordens Südafrikas ist verloren

gegangen. Die deftige, bildhafte Sprache

der Dialoge wird geglättet, es gibt unnö-

tige Kürzungen und umständliche Zufü-

gungen. Das ist schade und war vermeid-

bar, zumal das Afrikaanse dem Deutschen

näher ist als das Englische. Der Verlag

wäre gut beraten, den nächsten Roman

der Autorin aus der Originalsprache über-

setzen zu lassen.
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